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Beilage z« Re . 210 der Karlsruher Zeitung.
Dienstag , 7 . September L87L .

Deutschland .
* Berlin , 6 . Sept. In der Sitzung der Reichs - In -

Airkommission vom 3. September wurde mit der Bera -
tbnn» deS von der Verkündigung der Urtheile handelnden
« 226 begonnen . Eine längere Debatte entstand insbeson-

darüber , ob die Verkündigung des Urtheils stets un¬
mittelbar nach der Verhandlung der Sache erfolge » , und
A btt Verkündung des Urtheils stets eine Verlesung nicht
bloß der Urtheilssormel , sondern auch der Urtheilsgründe
«attfinden , oder ob eine mündliche Erwähnung der Ur-
tkeilsgründe genügen solle. Schließlich fand von mehreren
»erliegenden Anträgen nur ein Antrag des Abg. Eysoldt
Annahme , daß die Verkündigung des Urtheils spätestens
4 Tage nach Schluß der Sitzung zu erfolgen habe. Die
SS 227 und 228 wurden unverändert angenommen. Leb¬
haften Widerspruch fand die Bestimmung des 8 229 , daß,
wmn sich nach dem Ergebnisse der Verhandlung die That
»rS Angeklagten als eine solche darstellt , welche die Zustän¬
digkeit des Gerichts überschreitet , letzteres die Sache in bin¬
dender Weise an das zuständige Gericht zu verweisen habe,
da hierin eine gänzliche Abweichung von allgemeinen Rechts¬
grandsätzen liege, und es möglich sein würde , daß ein Amts¬
gericht einen Fall vor das Schwurgericht verweise und die¬
ses denselben ohne vvrgängige Voruntersuchung aburtheile.
Diese Ansicht, welcher entgegengesetzt wurde , daß in der Be-
stivuimng des Entwurfs eine Gefahr nicht liege , da die
Verweisung nur auf Grund einer mündlichen Verhandlung
erfolge , gewann die Mehrheit in der Kommission und wurde
ja F^ge dessen der betreffende Passus des Abs. 1 und die
Abs . 2 und 3 des Z 229 gestrichen. Die Zß 230 und 231
warben nicht geändert , ß 232 mit einigen auf die Proto -
Mrung bezüglichen Zusätzen der Abgg. Wolfson und Struck -
man und Z 233 mit Ausnahme der Bestimmung, daß es
beim Urtheile der Unterschrift der Schöffen Nicht bedürfe,
welche auf Antrag des Abg. Herz gestrichen wurde , sowie
mit einem Zusatze juristisch-technischer Natur angenommen.
Schließlich entstand noch eine lebhafte Diskussion über dm
gestern ausgesetzten 8 221 , welcher von dem Verhältniß der
Civil- zu dem Strafurtheile handelt. Ein Antrag , das
freie Ermessen des Strafrichters wenigstens dann zu be¬
schränken , wenn vor Aburtheilung der That eine Entschei¬
dung des zunächst zuständigen Civilgerichts ergangen ist,
oder wenn der Thatbestand der strafbaren Handlung durch
die Giltigkeit einer Ehe bedingt und rin auf Anfechtung der
letzteren gerichtetes Verfahrm bei dem bürgerlichen Richter
bereits anhängig ist, fand jedoch nicht den Beifall der Mehr¬
heit, welche vielmehr in Uebereinstimmungmit dem Entwurf
glaubte , auch in diesen Fällen über das bürgerliche Rechts-
verhältniß, von dessen Beurtheilung die Strafbarkeit einer
Handlung abhängt , das Strafgericht nach dm für das Ver¬
fahren und den Beweis in Strafsachen geltenden Vorschrif¬
ten entscheiden lassen zu sollen . Dagegen wurde ein vom
Abg . Struckmann beantragter Zusatz angenommen, wonach
dem Strafgericht für den Fall der einstweiligen Aussetzung
der Untersuchung das Recht zustehen solle, einem der Bethei¬
ligten zur Erhebung der Civilklage eine Frist zu setzen .
Hiermit war der von der Hauptverhandlung im Allgemei¬
nen handelnde sechste Abschnitt beendet.

Großbritannien .
* London , 2 . Sept. Wie der „Morn . Post " telegraphisch aus

Berlin gemeldet wird, hätten die Vermittlungsversuche
der ausländischen Konsuln bei den Aufständischen in
derHerzegowina sich bereits als fruchtlosergeben und die drei kai¬
serlichen Regierungen würden demnächst eine internationale
Konferenz Vorschlägen, um in Gemeinschaft mit der Türkei
die schwebenden Zwistigkeiten zu erledigen .

Telegraphisch trifft aus Irland die Nachricht ein , daß die
Kriegsschiffe „Jron Duke " und „ Vauguard" an der Küste
von Wichlom in dichtem Nebel in Zusammenstoß kamen .
Die „ Vauguard " wurde so bedeutmd beschädigt , daß sie so -
wrt in 19 Faden Wasser sank. Von der Mannschaft kam
Niemand um 's Leben. Die „ Vauguard" war ein Panzerfahr¬
zeug von 6034 Tonnm Gehalt und führte 14 GeschützeDas Schiff gehörte zum Küstenwachtdienst . Der „Jron
Duke "

, der ebenfalls nicht ohne bedeutende Beschädigung
davon kam , gehört zum Rcservegeschwader der Kanalflotteund war mit diesem Geschwader unterwegs nach Cork. Der
Kommandeur sah sich genöthigt , nach Kingstown zurückzu-«hren und mit dem stark mitgenommenen Schiffe dort zu

; - .
Der Korrespondent der „Times " in Calcutta telegraphirt:«mem Privattelegramme aus Rangun zufolge hat der Kö-

" lg von Birma sich geweigert , Oberst Duncan (den
britischen Residenten in Mandalay ) zu empfangen.^^ Deftätigung dieser Nachricht ist jedoch abzuwarten,

vbnst Browne wird demnächst von Shanghai zurückkeh -
Man glaubt , daß er betreffs der Untersuchung in

'un-nan wenig erzielt hat in Folge chinesischen Widerstandes.4)rm Vernehmen nach gedenkt die Regierung die Ver-
teiger hervorragenden Mitglieder ihrer Partei durch

g>- ? ^ eserhöhungen zu belohnen . Namhaft gemacht
8

° oberst Taylor , der als Kanzler des Herzogthumsaper eine Art Ministerpostcn ohne Portefeuille bekleidet,
dem Titel eines Lord Ardgillan zum Pairie cr-

' brserlM
^ ^ Wahrscheinlich werden aber diese Stan-

^ jungen erst nach einiger Zeit vorgenommen werden
*ob«nd

""
sE

"nigen Veränderungen im Ministerpersonal

Die Festung Gibraltar wird mit neuen 38Tonnen-
Kanonen armirt werden . Die Armirunaskosten werden sich
auf 75,000 Psd . St . belaufen .

Badische Chronik .
(!) Waibstadt , 4. Sept . Das Sedan - Fest wurde auch hier

feierlich begangen. Pfärrverweser Knorzer , der seine patriotische Ge¬
sinnung schon im Jahr 1870/71 durch rastlose aufopfernde Fürsorge
für die Soldaten im Felde und die Verwundeten in den Lazarethen
an den Tag legte, hat in loyalster Weise auf den Wunsch deS Gemeinde¬
raths bereitwilligst einen solennen Gottesdienst abgehalten. Es ist dies
um so rühmender anzuerkennen , als bis jetzt die Feier eines solchen
Gottesdienstes nicht kirchlich vorgeschrieben ist.

Unter feierlichem Glockengeläute und Böllersalven bewegte sich ein
stattlicher Zug von Festtheilnehmern vom RathhauS in die Kirche ,
voran die zahlreiche Schuljugend , an welche sich der Veteranen - und
Militärverein , die Staatsangestellten und der Gemeinderath anschlossen .

Abends veranstaltete der Veteranen- und Militärverein einen Fackel -
zng. In gemüthlichster und fröhlichster Weise gab man bis in die
späte Nacht der Festfreude den offensten Ausdruck , insbesondere , da
keiner der vielen hiestgen Krieger in dem ruhmreichen deutsch -französi¬
schen Feldzug sein Leben lassen mußte.

?! Lörrach , 3 . Sept . Während man andern OrtS über Mangel
an Baulust klagt , herrscht hier im Gegenthcil eine sehr rege Bau -
thätigkeit und hat nicht Gründerspekulation die Hand im Spiele ,
sondern gilt eS, einem fühlbaren Logismangel abzuheksen . So find jetzt
in der über die Bahn hinaus verlängerten Kirchßraße, welche Schützen¬
straße genannt wurde, mehrere Häuser unter Dach , andere zur Hälfte
fertig. Auch in anderen Straßen entstanden Neubauten . Jetzt soll
auch die Grabenstraße bis zur Eisenbahn hin eine Fortsetzung erhal¬
ten , indem 4 Neubauten projektirt sind . Durch die Erstellung dieser
werden die hübschen Anlagen vor dem Volksschulgebäude gegen die
Nordseite abgegrenzt und dadurch der Blick in daS obere Thal bedeu -
tend geschmälert. Vortheilhaster für die Annehmlichkeit und Schönheit
dieses StadttheilS , der jedem mit der Eisenbahn Ankommenden durch
seine beinahe großstädtische Anlage auffällt , wäre es sicherlich gewesen,
wenn das Stück, das jetzt überbaut werden soll, den 'schönen englischen
Anlagen hätte zugeschlagen werden können und diese dadurch eine zweck¬
mäßige Erweiterung gefunden hätten, oder wenn eine hübsche Villa
inmitten deS Grundstückes erstanden wäre , umgeben von freundlichen
Gartenanlagen . — In Bezug auf die Lebensmittel - Preise
ist anderen Städten gegenüber das Ochsenfleisch , das mit 60 Pf . per
500 Gramm im Preise steht, etwas billiger, Kalbfleisch kostet SO Pf.,
Schweinefleisch 60 Pf ., Butter steht hoch und zahlte man 1 Mk. 12
Pf . für 500 Gramm . Die Kartoffeln werden hier oben in dem schweren
Boden schwerlich gut werden und sind bereits Händler aus der untern
LandeSgegcnd mit verhältnißmäßig besserer Waare zeitweise sichtbar.
Billig werden sie nicht, und ist dies ein um so beklagenswertherer Um¬
stand, als auch die Obstmenge und Güte nicht den Erwartungen ent¬
spricht, die man früher gehegt hatte. Nur die Nußbäume geben ein«
überaus reiche Ernte und stehen Nußbäume ganz fabelhaft beladen mit
Früchten im Wiesen- und Rheinthal .

^ Vom Bodensee , 2. Sept . Unter dem Einflüsse einer
intensiven Polarströmung hat sich der September mit einer beträcht¬
lichen Temperaturabnahme inaugurirt , so daß in voriger Nacht das
Thermometer auf -s- 7 ° R . herabging. — Die Erntearbeiten
sind fast allenthalben beendigt. In den nördlichen Regionen des See -
kreises ist man noch mit dem Einheimsen des Hafers beschäftigt ,
welcher das relativ günstigste Erträgniß geliefert hat . Stellenweise ,
wie z. B. in der Gemeinde Raithaslach , hat man in diesem
Jahr für alle Fruchtgattungen eine volle Ernte erzielt. Anderwärts
sind Korn und Roggen Heuer besser als Weizen und Gerste gerathen.
— Die Hopfenernte ist in vollem Gange , und nach dem gün¬
stigen Resultate derselben in fast sämintlichenProduktionsländern dürf -
<en die Preise sich wesentlich billiger gestalten , als dies im vorigen
Jahre der Fall war . Bekanntlich wurden damals 100 fl . bis 130 fl.
per Zentner in hiesiger Gegend erlöst. Käufe in diesjährigem Hopfen
wurden bis jetzt noch nicht abgeschlossen. Einstweilen werden die
Bierkonsumenten sich der angenehmen Erwartung hingeben , daß
billige Hopfenpreise die Hopfensurrogale immer mehr in den Hinter -
grün » drängen möchten . — In einigen Städten , wie beispielsweise in
Pfullendorf , welches der Regel nach ausgezeichnete Biere pro¬
duzier, sind die Lagerbiere vollständig zur Neige gegangen, so daß man
seit mehreren Wochen fremde Biere , namentlich aus Württemberg
(Ulm) , zu beziehen sich genöthigt sah. Die große Anzahl der beim
dortigen Bahnbau beschäftigten Arbeiter dürfte den rascheren Konsum
grsßentheilS verursacht haben. — Wie wir erfahren , wird die in¬
teressante Gebirgs - Eisenbahn vonRorschach nach Hei¬
den morgen dem Verkehr übergeben werden. — Ar? dem Stein -
kohlen - Bohrwerk bei Rhein felden haben die Bohrarbeiten
nunmehr eine Tiefe von 700 Fuß erreicht . Wegen deS allmälig zu¬
nehmenden Nachsalles von Ton und Sand muß nun ein Theil deS
Bohrloches beträchtlich weiter ausgebohrt und verrohrt , d . h. mit
festen eisernen Röhren ausgekleidet werden, in denen sich dann das
Bohrgestänge um so freier und sicherer bewegen kann , eine Arbeit ,
die wohl etwa acht Tage, vielleicht auch etwas mehr in Anspruch neh¬
men wird . Die letzten 400 Fuß Erdreich bestanden aus rothem fein-
sandigem Thon , in dem sich kleine Einlagerungen von GypS befun¬
den haben.

H Die erste Besteigung der Kucheawaud iu der Berwall -
gruppe am 17. Aug. 1875 durch Prof . Or. Oste r.

TrasoiamOrtler , 29. Aug. Um die Quellbäche der Ro -
sanna , die nach ihrer Vereinigung mit der Trisanna unter dem Na -
wen Sanna bei Landeck in den Inn mündet, erhebt sich eia mächtiger,
bis jetzt noch wenig durchforschter GebirgSstock , ausgezeichnet durch den
kecken Ausbau seiner nach allen Seiten jäh abfallenden, wildgeformten

Hörner und die furchtbare Zerrissenheit seiner Gletscher. Seine höch-
sten Gipfel find der Platteriol an der ersten Krümmung der Arlberg¬
straße unterhalb der Paßhöhe bei St . Christoph , jedem Reisenden ans-
fällig durch seine wahrhaft tollphantastische Gipfelbildung, zuerst 1874
erstiegen dnrch Specht au» Wien mit dem bekannten Führer Franz
Pöll (der österreichische Geameter , der ihn nach Weltenberger'S Reise¬
handbuch erklommen hat, ist ein Mythus ) , und die Suchenköpfe , gleich¬
falls unterhalb St . Christoph sichtbar . Die Kuchenköpfe oder, wie häu¬
figer genannt , die Kuchenspitze zeigen sich dort wie in ihrer nächsten
Nähe als langgestreckte , in riesigen Steilplatten abfallende und in eine
Reihe einzelner Felshörner ausgezackte Wand, an deren fast lothrechten
Seiten der Schnee nicht hasten bleibt. Ihr galt mein Versuch , und
um allen Mißverständnissen znm voraus zu begegnen , füge ich gleich
hier bei , daß eS uns nur gelang, die drei Hörner ihres östlichen Vor¬
baues , deren höchstes die Kuchenwand benannt , zn nehmen , während
die 120 Meter höhere nördliche Spitze unserem Bemühen, wie sich auS
der Folge ergeben wir», unüberwindliche Hindernisse entgegensetzte .

Von Bludenz auS , wohin ich den erprobten Führer Zudrell auS
SchrunS im Montafun brieflich bestellt hatte, erreichten wir St . Anton
im Stanzerthale , einem der Quellthäler der Rosanna , Mittags 16.
August bei drückender Hitze. Hier versahen wir uns mit dem notwen¬
digen Proviant und gewannen als zweiten Führer den in der Um¬
gegend sehr bewanderten „ SchwarzhanneS"

, weil Zudrell und ich uns
über die Schwierigkeit der Aufgabe , falls sie auch nur zum Theile
gelöst werden sollte , keiner Täuschung Hingaben . Abends -/zk ver-
ließen wir St . Anton , bogen auf hochansteigendem Fußpfade in das
MooSthal ein und erreichten nach 7 die Roßfallalp , eine ziemlich pri¬
mitive Sennhütte am Fuße deS vergletscherten GraSkoPfcs. Der Em¬
pfang dnrch die bejahrte Sennerin war nicht besonders entgegenkom¬
mend ; eS sei fast kein Platz in der Hütte , man sei auf Fremde auch
nicht eingerichtet , rief sie nnS schon von ferne entgegen , und schon
schienen wir vernrtheilt , weil die eine Stunde weiter im Thale gele-
gene kleinere Kartellhütte noch weniger die Möglichkeit einer Aufnahme
versprach , auf dem steinbeschwetten Dache , den Himmel als Decke,
unser Nachtquartier nehmen zu müssen, als eS der Beredsamkeit de»
SchwarzhanneS gelang, das Herz der Hirtin , einer alten Bekannten
v»n ihm, weicher zu stimmen. Beim Einbrüche der Dunkelheit erschien
auch der Senne , musterte uns mit Gönncrblicken, bestätigte die in -
zwischen getroffenen Anstalten und versprach mir , durch die Spende
einiger Cigarren noch milder gestimmt, sogar einen Platz neben sich
auf seinem Nachtlager. Bald loderte ein Feuer , die Sennerin bereitete
unfern Kaffee , den wir von St . Anton mitgebracht, und kurz nach S
suchten wir unser Lager auf.

Di « Nacht war kühl und sternenklar ; ein leichter Wind strich durch
die Balkenritzen ; eingekeilt zwischen den Hirlen und seinen Semchubcn
konnte ich nur wenig schlafen , wie denn eine Sennhütte nur auf der
Bühne und in den Novellen von Hermann Schmid poetisch , in der
Wirklichkeit aber weist verzweifelt prosaisch sich auSnimmt . Beim
TageSgrauen erhoben wir uns und stiegen nach eilig genossenem Früh¬
stück und kurzem Abschiede rhalcinwärtS dem Laufe des MoosbacheS
entgegen, der einige donnernde Fälle bildet . 5^ erreichten wir die
Kartellalp , eine kaum 5 Fuß hohe und nicht viel längere kunstlose
Hütte , die uns jedenfalls noch viel wenigerBequemlichkeit geboten hätte
als die Roßfallalp . Ohne längern Aufenthalt schritten wir weiter ;
der Nasen hörte allmälig auf und wich grobem Dolomitgerölle. 60 ,
näherten wir uns dem Thalschluß, einem großartigen GletscherzirkuS,
rings umgeben von massigen , plumpen, felsstarrende» Bergformen ohne
jenen ruhigen Adel der Schönheit, wie er z . B . im Berner Oberlande
oder in der Ortlergruppe dem Auge entgegentritt. Unser eigentliches
Ziel , die Kuchcnköpfe , stiegen jäh und unvermittelt auS dem Kartell ,
gletscher empor, eine ungeheure Wand mit sechs fen .zügespitztcn Fels -
thürmen , deren nördlichster der höchste ist. Gleich oer erste Anblick
ließ die Schwierigkeit unseres Vorhaben» ahnen. Bei genauer Re -
kognoSzirung gewahrten wir nun hoch oben am Gletscher eine Zunge ,
die sich gegen die östliche Flanke der Kuchenspitze hinanzog ; auf diese
Zunge hin beschlossen wir zn opcriren.

Langsam stiegen wir , nachdem wir 7" die Steigeisen angelegt , die
unteren Hänge des Gletschers hinan . Die Steigung , Anfangs sanft,
wurde stärker und stärker . Bald fesselten Lichteffekte der wunderbarsten
Art das entzückte Auge ; über eine lothrecht abfallende EiSwand riesel-
ten , von den Strahlen der gerade gegenüberfiehenden Sonne geweckt,
zahlreiche Waffersäden , die in den glühendsten Regenbogen-Farben
funkelten ; das Märchen von den Eisjungsrauen im diamantschimmern,
den Pallaste schien zur Wirklichkeit geworden . Immer höher schritten
wir , immer jäher wurde die Neigung ; 8 jz zeigte der Klinometer 65 ».Damit war der wildeste Theil des Gletschers erreicht; in phantastischem
Ausbau umstarrten uns unzählige Nadeln, Thürme, Hörner , Kuppeln
und Dome , alle strahlend in blendendem Weiß. Aber wie häufig im
Leben , so steht auch ans dem Gletscher die Romantik in geradem Ge¬
gensätze zur fordernden Praxis ; je wilder und phantastischer ein Glet -
scher , desto schwerer ist 'S , über ihn wegznkommen ; und so hemmte
denn 9»/, eine riesige dunkle Spalte von ea . 20 ' Breite, die über den
ganzen Gletscher sich wsgzog , unser VorwärtSdcingen. Lange suchten
wir nach einer Verengrmg, lange nach einer günstigen LiSbrücke ; ver¬
gebens ; die Spalte blieb überall gleich unzugänglich ; wir mußten zu¬
rück, der erste Angriff war fchlgeschlagen .

Die Hülste des Gletschers wieder hinab ; wir hielten uns nur gegen
seinen Nordrand , um den Aussteig dicht an der Südseite der Kuchen-
spitze , die auch hier in glatten senkrechten Wänden abfiel , zu -versuchen.
Doch nach kurzem AuswärtSsteigen sahen wir unsere Schritte durch
eine riesige Randkluft gehemmt ; dazu donnerten unaufhörliche Stein¬
schläge von der Höhe herab, eine Gefahr, der man auch bei der größten
Vorsicht machtlos gegenübersteht . Also auch hier keine Hoffnung —
der zweite Angriff ist gleichfalls gescheitert .

Wir eilten nun 10^ den inzwischen von der Sonne erweichten
Gletscher , den tausende von Wasserfäden bis zu 1 Fuß Breite und
Tiefe durchkreuzten , vollends hinab und hielten ans einem riesigen
Felsblocke kurze Rast zur weitern Berathung . Unserm Standpunkte
gegenüber zog sich in südöstlicher Richtung von der Spitze aus eine
steile Geröllwand hinab ; sie bot die letzte Möglichkeit . ( Schluß folgt.)



Handel und Verkehr .
Reuestrr Frankfurter Kurszettel im Hauptblatt

»!. Seite .
Handelsberichte .

o . Frankfurt , 4 . Sept . (Börsenwoche vom 28. August bis 3.
Sept .) Die Situation der Börse hat sich seit acht Tage» wenig ver¬
ändert . Während die Tendenz eine schwankende bleibt, hat auch das

Geschäft , namentlich am Spekulationsmarkt , keinen lebhafteren Charak¬
ter angenommen , da die Spekulation den politischen Ereignissen
gegenüber fortgesetzt eine sehr reservirte Haltung beobachtet und nach
keiner Richtung hin geneigt ist , sich in starke Engagements einzulassen.
Schon bei Beginn der Woche machten sich verschiedene Momente gel-
tend, welche geeignet waren , eine ziemlich starke Verstimmung hervor-

zurufen . Zuerst machten die Fallissementsnachrichten aus London,
Marseille und San FranciSko einen sehr üblen Eindruck, denn ein
Artikel der „ Times "

, welcher die „Wahrscheinlichkeiteiner Jnterven -

tion " bezüglich der Herzegowina-AusstandeS betonte, ferner die Mel¬

dung von Arbeiterentlaffungen in der erst kürzlich reorganifirtcn Sigl '-

schen Maschinenfabrik in Wien. Am Montag vermochte keine Beste-

rung der Tendenz« einzutreten , indem die Börse in Erwartung der

Semestcalbilanz der Kreditanstalt fast ganz geschäftsloS verkehrte. Viel¬

fach wurde befürchtet, daß das nach den seitherigen Taxationen muth-

maßlich ungünstige Resultat der Bilanz , von der Contremine mit
Eindruck ausgebeutet würde . Mein der Pessimismus einer TheilS
der Spekulation erfuhr eine Täuschung . Als die Bilanz andern LagS
bekannt wurde, sah man , daß ein den Geschäftsverhältnifsen des ersten
Semesters entsprechendes DurchschnittSerträgniß erzielt worden war ,
und übte dies Resultat eine recht günstige Wirkung aus . Doch nicht
allein hier , sondern auch in Wien und Berlin schien die Bilanz allge¬
mein zu befriedigen und konnte daher die schont Dienstag eingetretene
Befestigung der Tendenz im Mittwochsverkehr weitere erhebliche Fort¬
schritte machen. Allein bereit» am Donnerstag briff unter dem Ein¬

fluß allarmirender politischer Meldungen wieder eine Ermattung Platz.
Die Volksdemonstrationen in Serbien , eine angebliche Erklärung deS

Fürsten von Montenegro , daß er der kriegerischen Bewegung in seinem
Lande nicht Herr werden könne , eine Verletzung des serbischen Gebiets
Seitens der Türken , mußten die Hoffnung der Börse, daß der Auf-

stand nicht bedrohlichere Verwicklungen bringen werde, erschüttern.
Die Berichte über dre Waffenersolge der türkischen Truppen wurden
durch diese neueste Entwicklung der Dinge völlig paralistrt . Auch
heute stand die Börse noch unter dem Druck der gestrigen Nachrichten
und vermochte sich zu keiner entschiedenen Haltung auszuraffen . Erst
alS gegen Schluß deS Geschäfts Paris , welches seine Liquidation glück¬
lich überwunden hat , höhere Kurse sandte, gestaltete sich auch hier die

Tendenz wieder fester . Am Ultimo (Dienstag) trat besonders für
StaatSbahn -Effekten ein ziemlich starker Stückmanael hervor ; indeß »er¬
lief die Liquidation, da Geld für Prolongationen sich sehr flüssig zeigte,
ohne Anstand.

Bon den SpekulationSeffekten verkehrten Kreditaktien von Montag
bi» Dienstag zwischen 181' /. —181«/, und 183, hoben sich am Mitt¬

woch bi» 185 '/? , ermatteten gestern auf 182 und schloffen heute 182«/. .
StaatSbahn -Aktien bewegten sich zwischen 242«/« —241 ' /z , stiegen am
Mittwoch bis 244«/. und blieben nach 241 ' /, mit 243 ' /. . Lombarden
gingen zwischen 86 '/, —86 —87 '/. —86 ' , —86 und 87 um . Oesterr .
Bahnen zeigen im Ganzen bei nicht sehr belebtem Geschäft nur ge¬
ringe Kursveränderungen . Alföld sind 71 '/, , Elisabeth und Albrecht
je I st. höher, Franz -Joseph 2 '/, fl., Rudolf 6 fl. matter, Deutsche
Bahnen blieben meist behauptet. Auch Bankaktien weisen wenig ver- !

änderte Kurse auf ; einzelne haben etwas angezogen, wie z. B . Darm - !

ftädter, Meininger , Frankfurter Bank , Amsterdam, Oesterr .-Deutsche, j
Württemb . BereinSbank , Bayr . Handelsbank, Continental , Prov .-DiS- >

konto und Südd . Bodcnkredit. Handelsgesellschaft stiegen 1 ' /. Prozent . ^

Reichsbank-Aktien, welche ziemlich lebhaft gehandelt wurden , gingen '

zwischen 153 '/. —152' /. - 153 '/, und 152' /, um. /
Staatsfonds waren diese Woche zu festeren Kursen im Umsatz . Un¬

gar. SchatzbonS I . Emission gefragt und höher . Bon Russen 1870r
beliebt. Aeltere 4 '/,proz . schwedische Anleihe höher. Amerikaner theil-

weise etwas nachgebend . Auch die neue 4 '/,proz . Berner Kantonal¬

anleihe bei dem Bankhause Rothschild dahier , welche vom 6. - 9 . dS.
zum Kurse von 98 Proz . zur Subskriptton aufgelegt wird , laufen die

Anmeldungen schon diese Woche sehr zahlreich ein. In Anbetracht deS
relativ billigen EmissiouSkurseS, ferner der Beliebtheit, welcher sich Ber¬
ner Staatswerthe immer erfreuten , ist auch ein guter Erfolg dieser
neuesten Emission in durchaus sichere Aussicht zu nehmen. Oesterr.
Prioritäten fanden wenig Käufer am Markte , indeß war auch das
Angebot ohne Belang und find daher die KurSvariattonen nach Oben
oder Unten äußerst geringfügig. Donau -Drau schloffen 1«/. Proz .,
Lemberg-Jassy 1 Proz . matter , 8proz. Neue Lombardische sind 1 Proz .
höher. AnlehenSloose haben theilweise ihren Stand etwas gebessert .
Bräunschweiger und Ungarische blieben höher, 1860r fest. Von Pfand¬
briefen wurden beide bproz . Preuß . Zentral -Bodenkredit, 5proz . Hhpo-
theken -Bodenkreditaktten, Oesterr . Bodenkreditanstalt bei guter Nachfrage
besser bezahlt. Von fremden Devisen London und Wien schwächer ,
Amsterdam und Paris theurer .

London , 3 . Sept . Nach dem „ Globe" hat die Firma Samuel
Freeth u . Eo . (Eisenwerke in Millwall ) fallirt . Die Verbindlichkeiten
derselben betragen 30,000 Pf . Sterl . , die Aktiva bestehen in 11,000
Pfd . Sterl .

Berlin , 4 . Sept . Schlußbericht. Weizen per Sept .-Okt. S06.50,
per April -Mai 222 .—. Roggen per Sept .-Okt. 155.50, per April -
Mai 160LO . Rüböl per Septbr . - Oktbr . 61.10 , per April - Mai
65.— . Spiritus loeo 55 .80, per Septemb .- Oktob«r 55 .75, per April -
Mai 56 .10. Hafer per Sept .-Okt. 174.—, per April -Mai 166 .—.

BreSlan , 4 . Sept . Getreidemarkt . Spiritus pr . 100
Liter 100 »/o pr . September - Oktober 53 .— , Pr . Oktober-November
53 .00 , pr . April -Mai 54.50. Weizen pr . September -Oktober 203.00.
Roggen Pr. September -Ottober 154L0 , pr. Oktober-November 157.50,
pr . April -Mai 161.50. Rüböl pr . September -Ottober 60.00 , pr.
Oktober-November 60.00 , pr . April -Mai 63 .50. Ziuk fest.

Stettin , 4 . Sept . Getreidemarkt . Weizen pr . Sep¬
tember - Oktober 207.— , pr. Oktober-November 209.50, pr . April -
Mai 219.00 . Roggen pr . September -Oktober 151.00 , pr. Oktober-
November 152 .—, per April -Mai 157.00. Rüböl 100 Kilogr. pr .
Septt -Oktober 60 .00 , pr . April -Mai 63L0 . Spiritus loeo 53 .0», pr .
September -Oktober 53 .00 , pr . April -Mai 55 .20, Rübsen pr . Herbst
290 .00.

Köln , 4. Sept . (Schlußbericht.) Weizen flau , loeo hiesiger
21.50 , loeo fremder 22 .50 , per Novbr . 22.10 , per März 23. — .
Roggen matt , loeo hiesiger 16.—, per Novbr . 1S.70, per März 16.60.
Hafer — , loeo 16.—, per Novbr . 16.15. Rüböl unver ., loeo 33 .40,
per Oktbr . 33 .30 , per Mai 34.70. Wetter : Schön.

Hamburg , 4 . Sept . Schlußbericht. Weizen matt , per Sept .-
Oktbr . 211 G . , per Oktbr .-Novbr . 214 G., per Novvr .-Dezbr . 217 G.
Roggen ruhig , per Sept .-Okt. 156 G ., per Okt.-Nov . 158 G- , per
Novbr .-Dezbr . 160 G. Wetter : Schön .

Pesth , 4. Sept . Weizen schwach angeboten und behauptet, Rog -
gen matt , Gerste und Mais fest, Hirse ruhig .

Weizen loeo 84pfünd . 4 .45 b,s 4 .55 , 89pfünd . 5.55 bis 5 .60.
Roggen 3L5 bis 3 .35. Gerste 2.6- bis 3.15. Hafer 2.05 bis 2.10.
Mais 3 .15 bis 3 .20, do . Banater 3 .10 bis 3 .15. Hirse 2 .30 bis 2 .40.
Rüböl 41. KohlrepS 5.62 bis 5.75. Spiritus 20. Wetter : Schön.

6 .1,. Paris , 4. Sept . Die Londoner Börse ist heute wegen Re¬
paraturen geschloffen , und dieser Umstand vermehrt hier noch die zum
Wochenschlusse übliche Stille deS Geschäfts. Erst gegen das Ende des
Geschäfts wird es etwas lebhafter : wie man vorauSsah , schleppt die
so mühsame Liquidation noch einige ZwangSverkäuse nach . Schluß
daher in Baisse : 5proz . Rente leistet auch diesmal geringeren Wider¬
stand und bleibt 103.92, 3proz . 66 .50, Italiener 72.05, Türken 35 .50
nach 36 .10 , Peruvianer 55 , spanische Etörieure 18«/, . , Banque otto-
maue 542 , Banque de Paris 1135, Mobilier 165 , spanischer Mo-
bilier 620, Suez -Aktien 690 , österr. StaatSbahn 603 , Lombarden 225.
Wie die „ Samame financitzre" meldet, wird neben der Wiener Gruppe
der Anglo-Bank und des Bankvereins auch ein Pariser Syndikat unter
Anführung der Credit industriel et commercial bei der sehr nahe be¬
vorstehenden Emission einer Anleihe von 25 Millionen Gulden für
die österr. RudolphS -Bahn Mitwirken.«

-s- PariS , 4 . Sept . Rüböl per Septbr . 83 .75 , per Novl». »

60.50 , per Nov .-Dezbr . 62.—, per Novbr .-Febr . 62 .75 ,
April — . Weizen per Septbr . 26 .75, per Novb» Drzbr
per Novbr .-Febr . 28.25, per Jan .-April — . Roggen kr

'
s

17.70, per Novbr .-Dezbr . 18L0 , Per Novbr .-Febr . 18.75, p-
April — . Wetter : Schön.

Amsterdam , 4 . Sept . Weizen loeo geschäftSlo » , per
296 .—, per März — . Roggen looo unver ., per Oktbr. 18tz Ä*>
März 200.—. Rüböl looo 35 ' /„ Per Herbst 36 '/. . per
Raps looo —, per Herbst 384 , per April 406 .

Antwerpen , 4 . Sept . RaffinirteS Petroleum höher, blanko
frS. 26 '/» bez ., 26«/» Br . , per Sept . 26 '/» bez ., 26 '/,
Oktbr. 26 ' ,, Br ., Novbr . 26' /, Br . , per Oktbr .-Dezbr. 26«, ,
Amerikan. Schmalz still, Marke Wileox dispon . fl. 37 »/».
Speck behauptet , long dispon. ft ». 138 , short dispon. 141
Wolle unverändert , Umsatz 67 B . La Plata . — Kafee still. —
Köln 123L5 .

/ London , 4. Sept . (City - Bericht .) Aus dem G,, .
markt keine Veränderung . F 0 ndSbörse still. In auswärts .

'

Effekten ist der Umfang deS Geschäftes sehr beschränkt und die we^ !
KurSveränderungen find unbedeutender Natur . 6prozent. Türkend
1865 avanciren >/» , 6proz . von 1871 verlieren ' /». ^

Die Firma Caldwell and Watson , im ostindischen Handel , bat »»,
70,000 Pf . St . Passt»», denen etwa 40,000 Pf . St . Aktiva gegchzL
stehen , ihre Zahlungen eingestellt.

London , 4 . Sept . Die Fondsbörse bleibt heute geschlossen .
London , 4. Sept . Schwimmende Weizenladungen : angeko «» »—, zum Verkauf angeboten 47 Cargos .
London , 4. Sept . Leinöl looo 25 sh.
Liverpool , 4. Sept . Baumwollenmarkt . Umsatz lygu

Ballen , davon auf Spekulation und Export 2000 B . Stimm,,
stetig .

New - Aork , 3 . Sept . Goldagio 114 '/». London 4,85' /,.
wolle middl. Upland 14«/„ cS. Petroleum Staudard white 11«/» cs. > «
extra State D . 6,05 . Rother Frühjahrsweizen D . 1.44. Sch2
Marke Wilcox 14' /g . Speck 12 ' /, . Baumwoll -Ankünste in sämmtstt,
Häfen der Union 2000 Ballen , Export nach England — BAK
nach dem Lontinent — B . ^

New - Jork , 3. Sept . Baumwolle . Wochenzufuhr 8VVV»
Export nach England 4000 B ., nach dem Konünent 2000 B. , P»
rach 68,000 Ballen .

Pappenheimer 7 - fl. - Loose . Ziehung am 1. SepteiM
Auszahlung am 1 . Dezember . Hauptpreise : Serie 2679 Nr . 4 z
10,000 fl. ; Serie 2679 Nr . 2, S . 6197 Nr . 12 L 500 fl. ; S . 47«
Nr . 18, S . 5621 Nr . 10 , S . 6676 Nr . 15 ä 100 fl . ; S . 28S1 L
12, S . 5353 Nr . 10, S . 5541 Nr . 11, S . 5967 Nr . 2, S . 6V
Nr . 3, S . 6545 Nr . 17 ä 50 fl. ; S . 1043 Nr . 9, S . 2057 Nr. ,
S . 3108 Nr . 18, S . 3963 Nr . 2 , S . 4746 Nr . 7, S . 4933 Nr. 4
19, S . 5585 Nr . 4 , S . 5875 Nr . 11, S . 6314 Nr . 6 L 30 fl. .

Wltterungsbeobachtmige «
der meteorologischen Eiatiou Karlsruhe .

Büro¬
meter.

Thermo- Keuch-

Septbr .
« eter

IN 6 .
tigketttn
Proc.

Wind. Himmel. B emerlu,, .

4 . Mttgo. Z UYr753.1 21 .8 53 W. s. bew. —

„ Rocht« S llhr 754 .1 17.0 80 SW . klar —

5 . Mrg«. 7 Uh! 756.1 13.6 89 SSW . s. bew . —

, Mtlg«. 7 Uhr 756 .8 19.8 89 Still bedeckt
„ Rachls » Uhr 757.4 16L 94 —

6 . Mrg «. 7 llhr 758.4 14.6 89 ENE . s. bew . —

Für die Redaktton verantwortlich :
In Stellvertret . Karl B 0 shart in Karlsruhe .

U.808 . Nr . 2426. Baden .

Erster oder bedingter
Zahlungsbefehl .

Auf Klage deS Friseur - Eisen -
bach dahier gegen Mustker
Frenzki , z . Zt . an uubckann-
ten Orten abwesend , wegen
Forderurrg von 30 M . 28 Pf .,

hrrrühread aus Werkveiding
d. I .

Beschluß .
Der beklagteTheil wird angewiesen, ent¬

weder de« klageudeo Theil za befriedigen,
«der wenn er die gerichtliche Verhandlung
der Sache verlange» will , diese» binnen 14

Tagen zu erklären , widrigenfalls auf kläge-

rische» Anrufe » die Forderung für zagestaa-
den erklärt werden wirb .

Die Erklärung , daß die gerichtliche Ver¬
handlung der Sache verlangt werde , kann
der beklagte Theil entweder dem Gerichts-
dieuer be> der Zustellung adgeben oder bin-
uea 14 Lagen mündlich oder schriftlich bei
diesseitigemGerichte Vorbringen.

Zugleich erhält der Beklagte die Auflage,
innerhalb obiger Frist einen dahier wohnen-
den Gewalthaber auszustellen, widrigenfalls
alle weitern Verfügungen und Erkenntnisse
mit der gleichen Wirkung , wie wenn sie ihm
eröffnet wären , an der GerichtStafel dahier
schlagen werden.

Baden , den 1 . September 1875.
DaS Bürgermeisteramt .

S e e f e l S .
Hildenbrand .

Warnung.
U.81I . Nr . 13,665 . WaldShut . Seit

de« Brande in Unterlanchringen am 5 . Juli
d. I . werden folgende Sparbücher der Wai¬
sen- und Sparkasse WaldShnt vermißt :

Nr . 5432 , ans den Armenfvnd Unter-
lauchringen lautend (Einlage 1318 fl.
7 kr. und 1965 Mk.).

Nr . 4815 , auf Helena Schwöri von
Unterlanchringen lautend (Einlage
587 fl.).

Nr . 4128 , aus Karolina Schwöri von
da lautend (Einlage 317 fl. 32 kr.) .

Bor dem Erwerb dieser Urkunden wird
gewarnt .

WaldShut, den 1 . September 1875 .
Großh . bad. Amtsgericht.

Brauer .

OessnttliSe Auffordermigru.
U.782 . Nr . 8956. Tauberbischofs ,

heim .
Beschluß .

Nachdem auf die diesseitige Verfügung
vom 10 . Juni d . I ., Rr . 6166 , Ansprüche
- er dort bezeichnten Art auf die beschriebe¬
nen Grundstücke nicht angemeldet wurden ,

so werdeo solche dem Georg Spinner von
Werbach gegenüber für erloschen erklärt.

TauberbischosSheim, 3l . August 1875.
Großh . bad . Amtsgericht.

Lochbühle r .

S « ue ».
U.798 . Nr . 11,551. Engeo . Gegen

Adolf Trö ndle , Laudwirth von Welschin¬
gen, haben wir Gant erkannt, und eS wird
nunmehr zum RichtigstellungS- and Vor -
zagsverfahrea Lagfahrt anberauwt auf

Freitag deu 1 . Oktober d. I . ,
Vormittag - 8 Uhr .

! ES werdeu alle Dieienigeu , welche au»
wa» immer für einem Gruude Ansprüche
au die Gaatmafle machen wollen , ausgefor-
Lert, solche iu der angesetzteu Lagfahrt , bei

! Vermeidung des Ausschlusses von der
! Gant , persönlich oder durch gehörig Bevoll¬

mächtigte, schriftlich oder mündlich, anzu-
! melden und zugleich ihre etwaigen BorzugS -

oder UnterPfandSrechtezn bezeichnen , sowie
ihreBeweiSorkunden vorzulegen oder denBe-
wei» durch andere BeweiSanttrl anzutreten .

Ja derselben Lagfahrt wirb ein Masse-
Pfleger und ein GläubigerauSschuß ernannt
und ein Borg - oder Nachlaßvergleich ver¬
sucht werden , und eS werden in Bezug auf
Borgvergleiche »ud Ernennung des Maffe-
pflegeeS und GlänbigerauSschuffeSdieNicht-
erscheinenden als der Mehrheit der Erschie¬
nenen beitretend angesehenwerden.

Die iw AuSlande wohnenden Gläubige,
haben längstens bis zu jener Tagsahrt einen
dahier wohnenden Gewalthaber für dev
Empfang aller Einhändigungen zu bestellen ,
wsiche nach den Gesetzen der Partei selbst
geschehen sollen , Widrigenfalls alle weitere»
Verfügungen und Erkennmisse mit der glei¬
chen Wirkung , wie wenn sie der Partei er -
öffnet wären , nur an dem SitznngSorte deS
Gerichts angeschlagen , beziehungsweiseden
im Auslände wohnenden Gläubigern , deren
Aufenthaltsort bekannt ist, durch die Post
zugesendetwürden .

Engen, den 3 . September 1875.
Großh . bad . Amtsgericht,

v. Stetten .
U. 810 . Rr . 6464 . Psnllendors .

Gegen Josef Gasser , Barackcnwirth von
Laonstadt , z. Zt . dahier , haben wir Gant
erkannt, und es wird nunmehr zum Richtig¬
stellung». und VsrzugSversahren Tagfahrt
anberaumt aus

Donnerstag den 16. Septbr . ,
Vorm . 8 Uhr .

EL werden alle Diejenigen, welche au» wa»
immer für einem Grunde Ansprüche an dir
Gantmaffe machen wollen , ausgefordert,
solche in der angesetzteu Lagfahrt , bei Ver¬
meidung deS Ausschlusses von der Gant ,
persönlich oder durch gehörig Bevollmäch¬

tigte, schriftlich «der mündlich, anzumelden
und zugleich ihre etwaigen Vorzug- - »der
Unterpfand- rechte zu bezeichnen, sowie ihre
Bewei- arkunden vorzulegen oder den Be¬
weis durch andere Beweismittel anzutreteu .

In derselben Tagfahrt wird ein Masse»
pficgrr und ein GläubigerauSschuß ernannt ,
uud ein Borg - «der Nachlaßvergleich ver¬
sucht werdeu , und eS werden in Bezug auf
vorgvergleiche und Ernennung deS Maffe-
pfleger» und GlänbigerauSschuffeS die Nicht-
erscheiueuden al» der Mehrheit der Erschie¬
nenen beitretend augefehen werden.

Die im UuSlaude wohnenden Gläubige ,
haben längstens bi» zu jener Tagfahrt eineu
dahier wohnenden Gewalthaber für deu
Empfang aller Einhändigungen zu bestellen ,
welche nach den Gesetzen der Partei selbst
geschehen sollen, widrigensallS alle wetteren
Verfügungen und Erkenntnisse mit der glei¬
chen Wirkung , wie wenn sie der Parte , er-
öffnet wären , nur an dem SitzungSortr
des Gerichts angeschlagenwürden .

Psnllendors , den 1. September 1875.
Großh . bad . Amtsgericht .

Weissenborn .
U.790. Nr . 8822 . Durlach . Gegen

Karl Götz , Polizeikommissär a . D ., voa
Durlach htöben wir Gant erkannt , und eS
wird nunmehr zum RichtigstellluugS- und
BorzugSversahreu Tagfahrt anberaumt aus
Mittwoch deu 15 . September d. J .,

Vormittag » 9 Uhr .
LS werde» alle Diejenigen , welche au»

war immer für einem Grunde Ansprüche
au die Gantmaffe machen wollen , aufgef,, -
dert, solche iu der angesetzteuTagsahrt , bei
Vermeidung des Ausschlusses von der Gant ,
persönlich oder durch gehörig Bevollmäch-
ngte, schriftlich oder mündlich, anzumeldeu
and zugleich ihre etwaigen Vorzug » - oder
UnterPfandSrechtezu bezeichnen , sowie ihre
LeweiSurkunden vsrzulegen oder den Br -
sei « durch andere Beweismittel anzutreteu .

In derselben Tagsahrt wird ein Masse-
Pfleger und ein GläubigerauSschuß ernannt
and ein Borg - oder Nachlaßvergleichver¬
sucht werden , und eS werden in Bezug auf
Vorgvergleiche und Ernennung de» Masse-
Pflegers und GlänbigerauSschuffeS die Richt-
erscheiuenden als der Mehrheit der Lrschir-
neuen beitretend angesehen werden.

Die im AuSlande wohnende» Gläubiger
haben (ängsten» bi» zu jener Tagfahrt einen
im Inland « wohnenden Gewalthaber für den
empfang aller Einhändigungen zu bestellen ,
welche nach den Gesetzen der Parte » selbst
geschehen sollen, widrigenfalls alle weitern
Verfügungen und Erkenntnisse mit der glei-
chen Wirkung , wie wenn sie der Partei
eröffnet wären , nur an dem SitznngSorte
deS Gerichts angeschlagen , beziehungsweise
denjenigen im AuSlande wohnenden Gläu¬
bigern , deren Aufenthaltsort bekannt ist,

durch die Post zugeseudetwürden
Durlach , deu 31. August 1875.

Großh . bad. Amtsgericht.
Goldschmidt .

Er ».
U.794. Nr . 25,243 . Mannheim .

Die Gant de» -s- Wirths Joses
voseckervor » hier betr.

Beschluß .
In obiger Gantsache « erden alle diejeni¬

gen Gläubiger , welche bi» jetzt ihre Forde-
ruugen nicht angemeldet haben , mit allen
ihren Ansprüchen von der Gantmaffe auSge-
fchlosseu.

Mannheim , deu 20. Juli 1875.
Großh . bad . Amtsgericht.

Köhler .
Erbvorulbuosr».

U.792. Hüfiugen . Georg Barttle
von Unadiugen ist zum Nachlaß der Johann
Roth 'S Wittwe , Maria , geborne vortle ,
VW Unadivgen, mitberufen .

Der Genannte , dessen Aufenthaltsort da¬
hier nicht bekonnt ist , wird zu den Inven¬
tur - und ErbtheilungSverhandlungen mit
Frist von

drei Monaten
mit dem Anfügen vorgeladen, daß im Falle
Nichterscheinens sein.Erbtherl Denen zirge-
wiesen würde , welchen eS znkämc , wenn er,
der Geladene, zur Zeit deS ErbanfallS nicht
mehr »m Leben gewesen wäre,

Hüfiugen, den 3 . September 1875.
Der Großh . bad . Notar

Huber .
U.776. Salem . Klara Füusle von

Riedheim, Amt Ueberliugen, welche sich mit
einem Maler Gsttlieb Kern in Rom ver¬
ehelicht haben und in Konstantiuopel mit
Hinterlassung von zwei Kindern gestorben
sei» soll , ist zum Nachlaß de» dahier verstor¬
benen Markgräfl . Bad. ReatamtS -Buchhal-
tcrS Joses Fünfte mitberufen . Sie und
ihre Rechtsnachfolger werden nun hiemit zu
deu ErbtheilungSverhandlungen mit dem
Aufügeu vorgeladen, sich

innerhalb drei Monaten ,
von heute an , beim Unterzeichneten Notar
zur Empfangnahme ihre» ErbamheilS zu
melden , andernfalls solcher lediglich jenen
Personen zngctheilt würde , welchen er zu
käme , wenn fie, dre Vvrgeladenen , zur Zeit
deS ErbanfallS nicht mehr am Leben gewe¬
sen wären .

Salem , den 1. September 1875.
/ Der Großh . Notar

R e e v st r i u .
U .787. 1 . Kappelrodeck . Jakob

^ Baureodistel von Oberacherv, angeblich
! zu Neu -OrleanS in Nordamerika im Jahr
' 1858 gestorben , ist zur Erbschaft seine » qm
>22 . Juli 1875 verlebten Vater» Johannes
' Baurendistrl von Oberachern berufen.

Derselbe, bezi -hvngSrieise dessen RechrSnach

folg « werden »un zirrVermögm - ousm
und den TheilllngSverhaudlungeu mit
Aufügeu öffentlichvorgelade», daß, wem

bin » en drei Monaten
nicht erscheinen , die Erbschaft Denen « pr
thcilt werden wird , welcheu solche MÜ »
wen« fie zur Zeit de» Erbanfall » nicht wchk
am Leben gewesen wären.

Kappelrodeck , den 1. September IS7S.
Der Großh . Not«

H e ck m a n n.
Strafrechtspflege .

Laduugcsund Fahadim«».
U.809 . Rr. 257S . Areiburz .

In Anklazesachen
«egt» . .

'

Kreuzwirth Karl Stiller »
Ettenheim ,

wegen Unterschlag« »
Wird Tagsahrt zur kreiSgerichSW

Hauptvcrhandlung auf
Donnerstag den 30. Septbr . d

Vormittag » 9' /, Uhr ,
'

angeorduet , und wird hiezu der
Augeklagte mit dem Ansüge»
daß er sich 14 Tage vor der Haupt« »)
lung bei Großh . Amtsgericht Sttenhew
stellen hat , und daß die Verhandln »«
Aburtheiluug stattfinden wird, er
scheinen oder nicht.

Dies wird dem flüchtigen A»j
öffentlich bekannt gemacht .

Freiburg den 3 . September 187s .
Großh . bad. Kreis - und Hosgenchl-

Strafkammer .
Der Vorsitzende .
0. Hillern .

« eka»»t« aS >—
B 33 . S . Nr . 5545 . Karllrnht .

Großh bad. St«
Eisenbahnen . .

I » höherem Aufträge soll die « «

»vn einem Jahre zu bewirkende
gung von

500 Stück AnSlenknaiHA
und .400 Stück Kreuzung«

"

im Soumifstonswege vergeben v>c"

LieferungSluftige werden »w

schriftliche , mit enisprechcvder
versehene Angebote versiegelt blS

Samstag de« 11 . Eeptki« '

Vormittags Ist llhr ,
bei uns einzureicheu , woselbst «

Anfertigung zu Grunde zu leg«

»urigen und Bedingungen aal ^
Anfrage» erhoben weiden

Karlsruhe , den 26. August 1^ ^
Großh Hrupiverwaltung de"

Magazine.
D e 0 r i e n t-

Druck und Verlag der G. Bcaun '
i
' chen H » sbuchdru (ckerei .
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